
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

Willkommen, 
lieber Frühling 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Ange-

hörige, Mitarbeitende und an der Hofmatt Interes-

sierte  

 

Der März bringt spürbar den Frühling mit sich. Die 

Tage werden länger, die Sonne gewinnt an Kraft, 

und die Natur beginnt langsam zu erwachen. Auch 

in der Stiftung Hofmatt Uettligen macht sich die 

Vorfreude auf die wärmeren Monate bemerkbar. 

Gespräche drehen sich um die ersten Frühlings-

blumen, Kindheitserinnerungen an das Osterfest 

oder die Freude über die Rückkehr der Zugvögel. 

 

Viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner ge-

niessen es, wieder mehr Zeit an der frischen Luft 

zu verbringen. Ein kleiner Spaziergang ums Haus 

oder einfach ein gemütliches Verweilen auf der 

Terrasse – die ersten Sonnenstrahlen tun Körper 

und Seele gut. Auch drinnen gibt es viele Möglich-

keiten, den Frühling zu begrüssen. In gemütlichen 

Gesprächsrunden tauschen wir Erinnerungen an 

frühere Frühlingsanfänge aus, sprechen über Na-

tur und Traditionen und lassen vergangene Erleb-

nisse aufleben. Musik spielt dabei eine besondere 

Rolle: Beim gemeinsamen Singen sorgen altbe-

kannte Melodien für gute Laune. 

 

Für Abwechslung im Alltag sorgen zudem verschie-

dene kreative Angebote. Ob beim Malen frühlings-

hafter Motive, beim gemeinsamen Knobeln oder 

beim Erzählen heiterer Frühlingsgeschichten – es 

gibt viele Möglichkeiten, sich zu beschäftigen und 

die Zeit in netter Gesellschaft zu geniessen.  

 

Der Frühling steht für einen Neuanfang, für Licht 

und Lebensfreude. In dieser Jahreszeit zeigt sich, 

wie wertvoll die kleinen Dinge sind. 

 

Wir freuen uns auf viele schöne Frühlingsmo-

mente und laden alle Angehörigen herzlich ein, 

uns zu besuchen, Zeit miteinander zu verbringen 

und den Frühling gemeinsam zu geniessen! 

 

Matthias Laich 
Geschäftsleiter  

 
 

März 2025 

Ereignisse Bewohnende und Tagesgäste 
 

Im Februar neu eingetreten sind: Im Februar ausgetreten ist: 

‒ Elisabeth Häni  ─ Bruno Häubi 

‒ Fritz Moser 

‒ Erika Schori 
 

Im Februar verstorben sind: 

‒ Suzanne Lustenberger ─  Werner Tschannen  

‒ Otto Pfister  
 

Wir entbieten unser herzliches Beileid an die Angehörigen. 
 

Im März freuen wir uns, folgende Geburtstage feiern zu können: 

‒ Erwin Aeschbacher ─  Rosmarie Jost 

‒ Theresa Flückiger ─  Elisabeth Künti 

‒ Klara Friedli ─  Dora Mäder 

‒ Ruth Fuhrer ─  Erich Schärer 

‒ Therese Gfeller ─  Hansueli Tschanz 
 

 

Ereignisse Mitarbeitende 
 

Eintritte März 

‒ Victoria Thüler, Assistentin Gesundheit und Soziales 

‒ Lia Künzi, Studierende Pflegefachfrau HF 

‒ Nicola Ruijs, Zivildienstleistender Technik und Sicherheit 

‒ Florian Schär, Zivildienstleistender Pflege und Betreuung 
 

Wir heissen alle herzlich willkommen in der Hofmatt. 
 

Austritte Februar 

‒ Sina Aeschlimann ─  Marianne Kaufmann 

‒ Letizia Bischoff 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit und  

wünschen für die Zukunft alles Gute. 
 

 

Seelsorge in der Hofmatt 

Pfr. Daniel Lüscher Wohlen 031 829 25 24 

Pfr. Martin Rahn-Kächele Meikirch  031 829 03 09 

Pfr. Michael Graf Kirchlindach  031 829 01 11 
 

 

Verantwortliche für und in der Hofmatt 

Geschäftsleiter Matthias Laich  031 828 22 21 

Ressortleiterin Barbara Schmid  079 543 74 51 

Präsident Stiftung Thomas Mössinger 078 662 19 04 
 

 



EINBLICK UND AUSBLICK AKTIVIERUNG  VERANSTALTUNGEN 

 

Chorherren Kirchlindach 

Seit November letzten Jahres haben sich rund 20 

Männer aus Kirchlindach zu einem Chor zusam-

mengefunden. Mit viel Freude und Engagement 

proben sie seither ein vielseitiges Repertoire, das 

von bekannten Schlagern über traditionelle Volks-

lieder bis hin zu mehrstimmigen Kanons reicht. Die 

musikalische Leitung dieses ad-hoc-Chores über-

nimmt die erfahrene Dirigentin und Organistin 

Kerstin Denecke. 

 

Besonders bemerkenswert ist die bunte Durchmi-

schung der Sänger: Der Metzger singt Seite an 

Seite mit dem Pfarrer, der Ingenieur harmoniert 

mit dem Landwirt, und der Lehrer stimmt gemein-

sam mit dem Staatsanwalt ein. Diese Vielfalt 

macht den Chor nicht nur musikalisch, sondern 

auch menschlich zu einer besonderen Gemein-

schaft. 

  
 

Unter dem Namen «Die Chorherren» treffen sich 

die Sänger immer donnerstags zur Probe.  

 

Nun fiebern sie ihrem Auftritt in der Hofmatt ent-

gegen: Am Freitag, 7. März 2025 um 18.15 Uhr 

sind alle Musikliebhaber und Interessierte herzlich 

zum Ständchen eingeladen. 

 

Michèle Meier 
Aktivierungsfachfrau HF

 
 

Blumen in der Hofmatt 

Jeden Donnerstag sorgen frische Blumenarrange-

ments dafür, dass der Empfang der Hofmatt in 

bunten Farben erstrahlt und eine angenehme  

Atmosphäre entsteht. Oft werden wir gefragt, wer 

hinter dieser blühenden Pracht steckt – die  

Antwort ist ganz einfach: BlumenAmbiance aus 

Bremgarten bei Bern. 

 

Seit über 22 Jahren steht BlumenAmbiance für  

frische Blumen und kreative Arrangements. Das 

Hauptangebot umfasst frische Schnittblumen  

und eine vielfältige Auswahl an Saisonflor,  

darunter zahlreiche Balkonpflanzen. 

 

BlumenAmbiance gestaltet individuelle Blumen-

kreationen für jeden Anlass – sei es zur Taufe, 

Hochzeit, Geburtstag oder als Trauerflor. 

 

Für Blumenfreunde und Firmen werden Blumen-

abos angeboten, damit regelmässig frische Blüten 

ins Zuhause oder Büro einziehen.  

 

 
 

Blumen bringen Farbe und Leben in unseren  

Alltag. Ihr Anblick entspannt, ihr Duft beruhigt, 

und sie zaubern uns ein Lächeln ins Gesicht.  

Blumen stehen für Liebe, Frische und Lebens-

freude. Ein kleiner Blütenzauber macht jeden Tag 

ein bisschen schöner. 

 

Lassen Sie sich weiterhin von unserer Blumenviel-

falt am Empfang begeistern! 

 

Christa Brun 
Mitarbeiterin Administration 

Einblick in den Tagestreff Hofmatt 

 
 

Wer auf Unterstützung von Angehörigen angewiesen ist oder allein zuhause lebt, wünscht sich oft etwas 

Abwechslung, Gesellschaft oder Struktur. Am Montag, Mittwoch und Freitag öffnet sich jeweils um  

9.00 Uhr die Tür unseres Tagestreffs für Menschen, welche diese Bedürfnisse haben. Während ein Gast 

nach dem anderen eintrifft, tauschen wir uns aus und trinken gemeinsam Kaffee. Wir singen zwei- bis drei 

stimmige Lieder oder bewegen uns gemütlich von Kopf bis Fuss. Wer Lust hat, ist anschliessend herzlich 

dazu eingeladen beim Vorbereiten und Kochen des Mittagsmenüs mitzuhelfen. Wer Ruhe braucht, kann 

etwas lesen oder ein Nickerchen machen. 

Beim Mittagessen schwelgen wir in kulinarischen Erinnerungen und geniessen das gemeinsam gewählte 

und zubereitete Menü. Die anschliessende Mittagsruhe kann je nach Wunsch der Tagesgäste in Betten 

oder bequemen Sesseln verbracht werden. 

Am Nachmittag finden vielfältige Aktivitäten statt, die sich an den Bedürfnissen der Tagesgäste orientie-

ren. Ein Spaziergang an der frischen Luft gehört oftmals dazu. Abgerundet wird der Tag mit einem feinen 

Zvieri. Dabei lassen wir den Tag Revue passieren. Die Zeit vergeht wie im Flug. Schon bald ist es  

17.00 Uhr und die Tagesgäste werden von ihren Angehörigen oder einem Fahrdienst abgeholt und nach 

Hause gebracht.  

 

«Carton im Sääli» - «Lotto!» 

   
 

Während der kalten Jahreszeit hört man in der Hofmatt diesen Ausruf regelmässig – immer dann, wenn 

ein Lottonachmittag stattfindet und ein Glückspilz sich über eine vollständig abgedeckte Zahlenreihe 

freut. Nebst der Geselligkeit spürt man die konzentrierte Spannung und die Hoffnung auf einen der be-

gehrten Preise – am besten möglichst früh während dem Gang, denn dann hat man auf dem Tableau noch 

die volle Auswahl.  

Der Anlass erfreut sich jeweils grosser Beliebtheit und wird rege besucht. Alle interessierten Bewohnen-

den haben die Möglichkeit, mitzuspielen, und werden bei Bedarf von Mitarbeitenden oder freiwilligen 

Helfer:innen unterstützt. Der letzte Lottonachmittag der Saison 24/25 findet im März statt. Möge das 

Wort «Carton» bzw. «Lotto» oft erklingen! 

 

Elin Bischhausen / Katrin Simon 
Studierende / Aktivierungsfachfrau HF 

 


